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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Vor ioojahren wurde der grosse
Traum der Menschheit — der
Traum vom Fliegen —

Wirklichkeit. Irgendwann in den
Sommermonaten des Jahres
1891 hatte Otto von Lilienthal
als erster Mensch mit einem
«Flugzeug» vom Erdboden
abgehoben und eine Strecke von
etwa 15 Metern zurückgelegt.
Durch eine kontinuierliche
Verbesserung seiner Flugzeuge
erreichte er ein paarJahre später
eine Reichweite von bis zu 250
Metern. Diese Weiten sind —

angesichts der Entwicklung der
Luftfahrt in den letzten ioojahren

— aus heutiger Sicht geradezu

lächerlich. Und doch hat
auch in unserer Zeit ein Lehrsatz,

der die Menschheit über
Jahrtausende hinweg begleitete,
immer noch Gültigkeit: «Beim
Abheben schon ans Landen
denken!» Und das «Abheben»
hatten übrigens auch die
Karikaturisten und Texter dieser Ne-
6/-Ausgabe im Hinterkopf. Und
obwohl sie keine Angst vorm
Fliegen haben, sind sie mit beiden

Beinen auf dem Boden
geblieben.

(Titelbild: Pavel Matuska)

Hans A.Jenny:
Auf dem Weg in die Lüfte
Jakob Degen, verkannter Schweizer «Flugkünstler» zu

Beginn des 19. Jahrhunderts, führte bereits 1808 in
Wien seinen ersten Schlagflügelapparat vor. Als der
berühmte Schneidervon Ulm mit diesem Apparat den

ersten Flug wagte, ging er im wahrsten Sinn des Wortes
baden, und zwar in der Donau. Die Gründe für den
Absturz stehen auf Seite 22.

Hans A. Moser:

Der verhinderte Adonis
Wer die schönsten Wochen des Jahres genau planen
möchte, wird um das Studium der zahlreichen
Badeferienprospekte nicht herumkommen. Doch wer sich
als «Durchschnittsmann» die vierfarbigen Fotos mit
den braungebrannten, muskulösen Männern
anschaut, wird schnell zum Entschluss kommen, seine

Ferien dort zu verbringen, wo es viel regnet. (Seite 31)

Gerd Karpe:
«Worum sind 5/ezu Hause
geblieben?»
Das Wohnviertel wirkt zur Ferienzeit wie ausgestorben.

Die Strassen sind leer und die Rolläden heruntergelassen.

Und doch lebt zu dieserJahreszeitjemand in
der Geisterstadt. Franz Zumstein hat sich als einziger
dem Reisefieber widersetzt und ist in diesem Jahr zu
Hause geblieben. Dieser eigenwillige Entschluss
veranlasste dieJournalisten, der Sache auf den Grund zu
gehen. (Seite 37)

Rene Regenass: Abheben mit der fliegenden Armbrust Seite 5

Jürg Moser: Politik — ein Wesen der unheimlichen Art Seite 6

BeatBalzli: «Wie heirate ich die Reichen?» Seite 14

Jens R Dorner: Ein Joint-venture für gefälschte Papiere Seite 16

Marcel Meier: Der Gott des Windes wird arbeitslos! Seite 26

Frank Feldman: Liebe Attentäter, bitte meldet Euch! Seite 28

Fritz Herdi: Der «Wehrschtüür-Zerschtäuber» zog dem Bundesrat
die Schuhe aus Seite 32

Friedrich Plewka: AufWiedersehen im Stau! Seite 34
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